
«Auch meine Theaterarbeiten ha-
ben oft einen recherchierenden, do-
kumentarischen Ansatz, was sich
auch in meiner Arbeit für das aha
Festivalniederschlägt.»Undwieent-
stand eigentlich das Festivalpro-
gramm? Dazu Christoph Fellmann:
«Das interessante, ausgewogene
Programmbesteht aus Fragen andie
Welt. Gestellt werden sie einerseits
von Menschen aus unserem Publi-
kum, die uns ihre Fragen schicken.
Vor allem aber stammen sie aus
unserem Kuratorium, einem klei-
nen Beirat aus den Bereichen For-
schung, Journalismus und Kunst.
Danach suchen Ana Matjasevic und
ich nach Fachleuten, die diese Fra-
gen kompetent beantworten kön-
nen.» Thematisch schlagen die Or-
ganisatoren einen weiten Bogen: In
den Referaten geht es etwa um Vir-
tual Reality, um die politischen Zie-
levonSaudi-Arabien,umDatenkon-
zernewieFacebookoderGoogle,um
Geheimdienste oder umdieVerläss-
lichkeit von Erinnerungen.

Auch für Laien verständlich und
nachvollziehbar
Auch wenn die Festival-Initianten
sich an ein breites, neugieriges
Nicht-Fachpublikum wenden und
einenTreffpunktschaffenwollen,wo
sich unterschiedliche Leute austau-
schen können, bleibt die Frage nach
der sprachlichen Ausrichtung und
der Verständlichkeit der Referate
und Talks. «Im Prinzip ist kein Vor-
wissen nötig, es ist aber auch nicht
so, dass reines Basiswissen vermit-
telt wird», erklärt Fellmann und er-
läutert weiter: «Es gibt schon auch
komplexe Inhalte, weil ja die gestell-
ten Fragen oft auch auf komplizier-
te Realitäten gerichtet sind.» Die Re-

ferentinnen und Referenten wür-
den über aktuelle Forschung reden
und es sei nicht unbedingt das Ziel,
sie auf einen einfachsten Nenner
herunterzubrechen. «Aber natür-
lich sind die Vorträge auch für Laien
verständlich und nachvollziehbar.
EsgibtVorträgeaufDeutschundver-
einzelt auf Englisch, wobei Letztere
nicht übersetzt werden», so Fell-
mann weiter. Da die Vorträge zum
Teil auch parallel stattfinden, gäbe
es fast immer ein Angebot in deut-
scher Sprache. Doch was waren die
Beweggründe, das aha Festival aus
der Taufe zu heben? Dazu Chris-
toph Fellmann: «Es gibt an den
HochschulenundUniversitätenher-
vorragende Forschung. Aber oft ist

es schwierig, diese Forschung auch
aufeineniederschwelligeundunter-
haltsame Weise zu vermitteln. Das
aha leistet das. Es transferiert das

Wissen auf eine sehr direkte und at-
traktiveWeise zuMenschen, die sich
dafür interessieren.»Die Idee für das
Festival entstand vor ein paar Jah-
ren im Gespräch mit Patrick Mül-
ler, dem damaligen Leiter des Kul-
turzentrums Südpol. «Wir suchten
nach Ideen, in einem kulturell ge-
prägten Setting aktuelle gesell-
schaftspolitische Debatten aufzu-
nehmen und fundiertes Wissen zu
vermitteln. So kamen wir auf die
Idee, das Festivalprinzip, wie man
es von Musikevents kennt, auf For-
schung und Wissen anzuwenden.»
Und da gemeinsames, gesichertes
Wissen eine Grundlage jeder Gesell-
schaft und Kultur sei, finde das aha
in einem Kulturzentrum statt: dem
Südpol.

Fünf Bühnen und Gastrobetrieb
Auf die Rednerinnen und Redner
und deren Bekanntheitsgrad ange-
sprochen, sagt Fellmann: Die we-
nigsten sind berühmt oder promi-
nent. Aber natürlich haben wir Gäs-
te, die auf ihren Gebieten sehr be-
kanntsindoderdievielbeachteteBü-
cher geschrieben haben.» So kommt
beispielsweisediebekannteSoziolo-
gin Eva Illouz nach Luzern, um über
die Unsicherheit der Liebe zu spre-
chen. Oder der Historiker Frank
Trentmann, der ein Standardwerk
zur Geschichte des Konsums ge-
schrieben hat. Nebst Vorträgen und
Talks in der Shedhalle, im Club, der
Grossen und Mittleren Halle sowie
auf einer Probebühne des Luzerner
Theaters existiert auch ein Gastro-
und Barbetrieb. Für das detaillierte
Programm siehe: aha-festival.ch.
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«Wissensvermittlung auf di-
rekte und attraktive Weise»
Christoph Fellmann

«Dieser Transfer ist in Zei-
ten von Fake News wert-
voll.» Christoph Fellmann

Christoph Fellmann: «Gesellschaftspolitik
und Kultur gehören zusammen.» St. Kämpfen

IHZ befürwortet Gesetzesänderung
Industrie- und Handelskammer sagt Ja zur Änderung des Stempelabgaben-Gesetzes

Am 13. Februar befindet das
Volk über die Abschaffung der
Emissionsabgabe auf Eigenka-
pital. Das Parlament hat ent-
schieden, die Steuer abzuschaf-
fen und somit die Ungleichbe-
handlung von Fremd- und
Eigenkapital zu reduzieren. Die
Industrie- und Handelskammer
Zentralschweiz IHZ befürwortet
die Gesetzesänderung.

Zentralschweiz Stempelsteuern
sind eine schweizerische Eigenheit
und werden an anderen wichtigen
Finanzplätzen nicht erhoben. Die
Emissionsabgabe, über die das
SchweizerStimmvolkabstimmt,ver-
teuert die Finanzierung von Firmen
mit Eigenmitteln gegenüber Fremd-
finanzierungen wie Darlehen und
Kredite.
Insbesondere in Krisenzeiten kann
die Steuer Unternehmen hart tref-
fen. Oftmals sind diese auf Stüt-
zungsbeiträge in Form von Eigen-
mittelnprivater Investorenangewie-

sen, um eine Überschuldung und
den Konkurs zu vermeiden. Fast
neun von zehn von der Steuer be-
troffene Firmen sind KMU. Die
Steuer wird erhoben, bevor mit den
GeldernGewinn erwirtschaftetwird,
was volkswirtschaftlich unsinnig ist.
Insbesondere Start-ups und for-

schungsintensive Spin-offs sind in
den ersten Jahren auf Eigenkapital
angewiesen, da sie aufgrundderUn-
sicherheit kaum Bankkredite erhal-
ten. Eine Abschaffung dieser Abga-
be fördert hingegen Investitionen
und somit auch Innovation und
Arbeitsplätze. pd/sk

Der Vorstand der Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ ist der Meinung,
dass die Emissionsabgabe auf Eigenkapital nur geringe Einnahmen für den Bundes-
haushalt bringe und KMUs sowie Startups unnötig belaste. IHZ

AKTUELL
«Es sind schlicht zu viele»
Der Kampf gegen explodierende Katzenpopulationen im Kanton Luzern

43 Katzen hat die Tierschutz-
organisation NetAP auf nur
einem einzigen Hof anfang Ja-
nuar eingefangen, untersuchen,
behandeln, impfen und kastrie-
ren lassen. 29 davon waren
weibliche Tiere. Rechnet man
aus, wie die Situation im Früh-
ling ohne Kastrationen auf dem
Hof ausgesehen hätte, kommt
man auf eine unglaubliche Zahl
von 124 Katzen.

RegionMathematischgesehenkön-
nen aus einem einzigen unkastrier-
ten Katzenpaar in zehn Jahren 80
Millionen Katzen entstehen. Natür-
lich ist das nur Theorie, denn in der
Praxis sterben viele dieser Tiere, teils
qualvoll, an Hunger, Krankheit oder
Unfall. Oder sie werden zwecks
Populationskontrolle eliminiert. Die
Tötungsmethoden sind dabei so
vielfältig wie die Katzen selbst. Er-
schlagen, erschiessen, ertränken,
vergiften, einfrieren – alles hat Ne-
tAP schon erlebt. Dabei gäbe es ein
einfaches Mittel, die Anzahl Katzen
langfristig und tiergerecht unter
Kontrolle zu halten: Die Kastration.

Ein unbeliebter Knochenjob
NetAP kümmert sich im Heimat-
land vor allem um Katzen, für die
kaum jemand sonst einen Finger
rühren würde. Jedes dieser Tiere
mussmitHilfevonLebendfallenein-
gefangen werden. Eine Knochen-
arbeit, vor allem im Winter. «NetAP

hat ein Netzwerk von Freiwilligen,
die ständig im Einsatz sind, aber lei-
der könnenwir längst nichtmehr al-
le Fälle abdecken, es sind schlicht
viel zu viele», erklärt Esther Geis-
ser, Präsidentin und Gründerin von
NetAP. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Region

Drei Tage lang hat Susann Schmid (Einsatzleitung Kastrationstage Innerschweiz) in
Eiseskälte auf dem Luzerner Hof Katzen eingefangen. z.V.g.
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Mi 19.01. – Sa 22.01.22:15% Rabatt auf alle Weine
(ausgenommen laufende Aktionen, Champagner & Schaumweine)

Weitere Angebote:
rio-getraenke.ch
Angebote gültig vom 19.01.22 bis 01.02.22

Féchy
Hammel
75cl

Bull
Vodka White
Pure Grain,
40.5% Vol. 50cl Pet

statt 6.95

statt 9.95

statt 11.90

statt 12.90

Chasselas Romand
Chantefable
75cl

Kleiner Feigling
Bubble Gum
20% Vol. 2cl

Twin Oaks
R. Mondavi
Chardonnay / Cabernet Sauvignon
75cl

Desire Lush & Zin
Primitivo di Puglia
75cl

Pasqua
"Romeo & Juliet"
Prosecco DOC brut, 75cl

Crafter's
Aromatic Flower Gin
44.3% Vol. 70cl

43
Cuarenta y Tres
Likör, 31% Vol. 70cl

Crafter's
London Dry Gin
43% Vol. 70cl

2.10

Schweppes
Russian Wild Berry
1Liter

Pilatus
Bergamotte
6 x 1.5Liter Pet

statt 2.45
+ Depot

statt 8.10

Fusetea black tea
Lemon Lemongrass
6 x 1.5Liter Pet

statt 8.40

statt 13.50

Coca-Cola
Original / Zero
6 x 45cl Pet

statt 1.80
+ Depot

statt 1.85
+ Depot

statt 10.80

statt 11.60

Feldschlösschen
Alkoholfrei Lager
6 x 50cl Dosen

Appenzeller
BrandLöscher
8 x 33cl Flaschen

Chopfab
Amber
33cl

Boxer
Old
50cl Bügelflasche

8.35
statt 11.95 12.90

5.70

7.80

10.80

1.50

1.55

8.70

10.–

4.95 1.35

8.50

9.90

11.90

25.90

39.90

39.90

Evian
6 x 1.5Liter Pet

Feldschlösschen
Original
24 x 33cl Flaschen

3.90
statt 6.–

24.–
statt 34.80

30%
GÜNSTIGER
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